
Die ıta esu Christi des ichael VoNn Massa

uUurc dıe HI3 erschıenene Arbeıt VO Baıer uüuber dıe 1ta
Christi des Ludolf VON Sachsen') ist dıe Aufmerksamkeit der eologı-
schen, aber auch der germanıstischen Forschung auf ein Werk gelenkt
worden, das bıs iın 1Ur manchmal erwähnt oder summarısch be-
schriıeben worden WAäTfl, ber das aber bıslang keine SCHNAUCICH Unter-
suchungen gab Es handelt sıch €e1 eıne en Jesu-Darstellung
als Grundlage und Anleıtung ZUT Meditatıon, dıe lateinısch und in
volkssprachlicher Übersetzung im und I Jahrhundert 1mM nıeder-
ländıschen, und deutschen Sprachraum vieliac verbreıtet Wa  —

Auf das lateiınısche Werk hatte zuerst Moll hıngewlesen“), als
CS als Vorlage des ın zanlireıchen Handschriften verbreıiteten mıiıttel-

nıederländıschen Tleven ONS Heren CSU Cristi bezeichnete*). Maoll
sah ın diıesem lext eıne Kompıilatıon AdUus den fruüuher Bonaventura
zugeschriebenen, heute aber als Werk eines bısher unbekannten ıtalıe-
nıschen Franzıskaners geltenden Meditationes Vitae Christi MVC)*)
und der 1ta Christi des Ludolf VO Sachsen (VC)°) Er benannte
olglıc auch dıe ndl Übersetzung qals Het seudo-Bonaventura-Ludaol-
fiaanse Leven VUaN Jesus. Die VO Moaoll VOTSCHOINIMEN und spater
allgemeın akzeptierte®) Charakterisierung des lateinıschen erkes als
Komplilatıon VO  —_ MVC und wurde ersit Urc Baıler iın rage
geste In selner großangelegten Untersuchung des Passıonsteıils VO

setizte das fraglıche Werk iın einen Sanz Z/Zusammenhang.
Auf TIun des  olophons einer Hs.’) chrıeb den lext dem

BAIER, Untersuchungen den Passionsbetrachtungen in der ıta Chriıstı des
Ludolf VO  — Sachsen Fın quellenkritischer Beıtrag Leben und Werk Ludolts und ZUu!r

Geschichte der Passıonstheologie. Salzburg 977 Analecta Cartusiana
MOLL, Johannes Brugman I1, Amsterdam 1854, 39-45

[ )ieser ext ıst Jetzt herausgegeben VOIN de BRUIN. Tleven ONS Heren Jhesu
C'risti. L eıden 98() Corpus Sacrae Scripturae Neerlandicae Medii AevI, Miscellanea
Volumen 1)

Textausgabe: Bonaventurae pera Omn1a, ed PELTIER. Parıs
868

Textausgabe: Ludolphus de Saxonlia, ıta Jesu Chriıstı, ed RIGOLLOT.
Bde.. Parıs, Rom 870

Vgl de BRUIN (wıe Anm Woord Vooraf, S VIBSXXNV.
Fs handelt SIC. dıe Hs Leipzig, Cod 800, 1Im Incipit und Explicit

Miıchael VO M ASSA als ufor des Textes genannt wırd
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Augustinereremiten Michael VON Massa zu®) Weıterhıin kehrte das
Abhängigkeıtsverhältnis VO  — und MMVC (SO dıe VO Baıer
verwendete Abkürzung, dıe auch 1er übernommen werden so
1Cc Ludolfs Werk WAarTr eiıne Quelle Von MMVC, sondern
gestaltete selıne AUS Texten der MVC»

Baıers Ansatz ist allgemeın auf Ablehnung gestoßen. In VCETI-
schıiedenen Beıträgen wurden auf TUn VO  — Argumenten A4AUS der
Chronologıie, der handschriftlichen Verbreitung VO  —; MMVC und lext-
vergleichen Datıerung un Zuordnung des erkes bestritten?). Die
ablehnende oder vorsichtige Haltung gegenüber Baılers Hypothesen
ber MMVC 1st auch VOoON germanıstischer Seite übernommen WOTI-

den‘®) Baıer sıecht sıch Urc dıe bısherige Dıskussion seiner
Forschungsergebnisse nıcht wıderlegt**). In der Tat sınd dıe bısher
vorgebrachten Argumente nıcht überzeugend un SaCNIlıc und metho-
1SC angreıfbar. uch konnte inzwıschen der Nachweiıls geführt WCCI -

den, da ß Ludolf WITKIIC MMVC als Vorlage benutzt hat und nıcht
umgekehrt*“*). Nachdem sıch auf diese Weıise ein wiıichtiger Pfeıiler VO

Baıers Argumentatıon als tragfähıg erwıiesen Hat: mußte auch dıe
Zuwelsung VON MMVC Michael VO Massa uUurc eıne umfassende
Untersuchung der n Überlieferung noch einmal geprüft und
dıskutiert werden. auch hier dıe ichtigkeıt der Annahmen VOoO  —_

Baıer erwelsen.

Die Jüngste /usammenstellung VO Daten und Lıteratur ber Leben und Werk
VO  — Miıchael de M ASSA steht In Die euitische Liıteratur des Miıttelalters. Verfasserlexikon.

Auflage Berlın-New-York 1987, Sp 503-509
Anzuführen sınd 1e7r dıe Beıträge VO de BRUIN, Besprechung der Arbeit

VO  — BAIER in Nederlands Archief VOOFr Kerkgeschiedenis NAK) (1979), 5.216-18:;
ers NAK 63 (1953) 132ff. ; HENDRIX, Le dominiıcaın Ludolphe de axe ecrivit-il
ıta Christı Pars entre 334 el Recherches de Theologie ancıenne el medievale 46
(1979) 5. 228-234;: WILLEUMIER-SCHALNU, Is Miıchael de Massa de auteur Va  - de
latı]nse grondtekst Va  >; het Zgn Pseudo-Bonaventura-Ludolphiaanse Leven Van Jezus?
NAK (1980) LK  ©

K STENTEN, Is het Pseudo-Bonaventura-Ludolphiaanse Leven Va  —_ Jezus ouder
of Jonger dan de ıta Christiı Van Ludolphus Van Saksen? NAK (1980) 1121

DESCHAMPS, De « Vıta Christi» Va  —_ Ludolf Vall Saksen In het mıddelnederlands.
Hıstoria spiırıtualıtas cartusiıiensıs. Destelbergen 1983, 174

HENDRIX, Refutatie Va  — Baıjer inzake de elatıe Michae]l de Massa/Ludolf Va  -
Saksen. Ons Geestelijk Erf (1985) y A

IO) Vgl FROMM, ZV 6, Sp. 505; RUH, ZV 3: Sp. 975
ll) BAIER ıIn rbe und Auftrag (1981) 474% Anm ebenso in Analecta

Cartusiana 939 eıl Z 51, Anm
12) Vgl meınen Beıtrag Ludolf VOoO  — SACHSEN und Michael VO  —_ MASSA. Zur

Chronologie Von Wel Leben Jesu-Texten. Ons Geestelijk Erf (1987)
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In der gegenwärtigen Sıtuation scheınt 6S mIır angebracht und
sinnvoll se1n, MMVC überhaupt erst einmal SCHNAUCT vorzustellen
und beschreıiben, damıt eine Grundlage für dıe weıtere Beschäf-
tigung mıt diıesem Werk chaffen €]1 sollen ZWeIl Aspekte beson-
ers 1mM Vordergrun stehen: dıe Überlieferung und dıe Quellen VO

MMVC

DIE ÜUÜBERLIEFERUNG

Bıs ZUT Arbeıt VO Baıer WAar In den einschlägıgen and-
buchern 1U dıe Leipziger Hs 08 aufgeführt‘!*). Fur manche galt das
Werk als Sanz verschollen:*). Baıler hat fünf weıtere Hss
nachgewiıesen. Inzwıschen hat eine systematische uCcC noch eiıne el
weıterer Hss des erkes ermitteln können, daß für dıe uünftige
Beschäftigung mıt dem Text VO  —_ Nutzen se1ın wird, dıe gesamte Überlie-
ferung, soOweılt S1IE bısher überblicken ISt, einmal zusammenzustellen.
Um dıe ınha  16 Beschreibung der einzelnen Hss erleichtern, soll
zunächst eıne Übersicht ber Inhalt und Gliederung des erkes SCHC-
ben werden. €l wird, wWwı1ıe be1 Baıer, dıe Kapıteleinteilung der
Leıipzıger Hs X00 zugrundegelegt, wobe!l Baılers Urteıl, daß diese
Hs «der wichtigste Textzeuge der MVC» O Ola * vorerst noch der
Bestätigung bedarf. Das Werk beginnt in der Leipzıger Hs 010 nach
der Überschrift: Incipit devotissimus 1Dellus Michaelis de Massa de Vıta
dominiı nostrı Ihesu christi secundum lextum ewangeliorum mıt einem
Prolog, dessen Eıngangsworte lauten:

Fundamentum aliud NemÖO potest DONETE praeter id quod est Christus
Jhesus}! °)

Daran schlıeßen sich ın der Leipziger Hs und In der ege]l auch ın den
übrıgen Hss olgende Kapıtel*.'):

13) ZUMKELLER, Manuskrıpte VOoO erken der Autoren des Augustiner-Eremi-
tenordens in miıtteleuropäischen Bıblıotheken. Würzburg 1966, 331. Nr 6972 (’asSSI-
CLACUM 20)

l4) SO be1 FROMM, FISCHER,. Eıne deutsche Bearbeıitung des Passıonstraktates
VO Miıchael VO  —_ Massa. Festgabe für Ulrich PRETZEL. Berlın 1963. 67

15) BAIER (wıe Anm l s 3
16) Die gleichen Eingangsworte stehen uch In der VO  —_ Ludolf Vd  — Sachsen und

haben in den Hss.-Katalogen immer wıeder erwechslungen geführt: vgl BAIER
(wıe Anm l

l7) Abweichungen koöonnen durch den Ausfall der dıe Zusetzung VO Überschriften
Abschnitte können varııeren.
bewirkt se1In. uch der Ortilau der Überschriften und dıe Segmentierung der Kapıtel-
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De quıbusdam incarnatıonem Domuini nostrı praecedentıbus.
De incarnatıone Domuinıi.

10Y ualıter eata VITZO ad Elısabeth Va
1 1V Qualıiter Joseph voluıt dımıttere.
| 3V e natıvıtate Domuiniı nostrı Jesu Christı.
16 5 J S E U ı EN-- CO E U3 ENO AD De CIrCcumscCIssIiONe Dominı nostrIı Jesu Christı. quUaC facta est OCLIAaVvVo

dıe
16 De epıphanıa [Domıiını nostrI Jesu Chriıstı
| 8! De Domuinı, QJUAC facta fuınt apud DTESCDC.
1 8Y De purıficatıone beatae Virg1nıs Marıae.
1 9Y DDe fuga Domiuiniı iın Aegyptum
N’DT De redıtu Dominı nostrIı de Aegypto
31 13 Quomodo DUCI Jesus remansıt In Jerusalem
24V Quıid eceriıt OMINUS . ANN

27 I De baptısmo [Dominı nostrı Jesu Christı
29 e Je1IUNS ei tentatıiıonıbus Domin1ı nostrI1 Jesu Christı
31 V De vocatıonıbus alıquorum dıscıpulorum el mıraculo un

34V 18 De elevatıone duodecım apostolorum.
36V D &DE S EL A S L D ı e a CS Quomodo turbae affectuose SCTO OCCurrerunt iınfirmos sanandos

offerrunt.
38RV DDe quaestione Johannıs el laude e1us.
4A()' In sıgnıfıcatıone dıscıpulorum ef deinceps fuga Dominı.
472V De fuga Domuinı nostrI1, quomodo voluerunt e facere
457 23 Item de ei COTDOTC Christı.
47v De transfiguratione Domuin1ı nostrı iın monte
5()Y A De dedıicatıone templit.
537 Quomodo Jesus rediuit ın Bethanıam., ubı Magdalena unxıt 1US
54' DDe ultımo adventu Dominı In Jerusalem.
56' 28 De h1S, JUaAC Sunft ferı1a secunda, tertia ei quarta.
59r De Domuin1ı mediıtatıo pulcherrima.
64r De passıone Domuinı.
66! De prımo completor10 mediıtatio.
69 Mediıtatıo de matutıinıs.
71r 373 Mediıtatıo de prima.
77r Mediıtatıo de terti1a
[S5V Mediıtatıo de sextia
78V Mediıtatıo de
8()! Meditatıo de secundıs vesperI1Ss.
8()Y Meditatıo de secundo completorIi0.
RAT De sabbato secundo!®),
8 5T De resurrectione.
8 57 D ı M ©& W S N > W B E O P S R S E 6 N& ı N E e N @ a SS NS V S Quomodo Magdalena el Marıa ei Petrus el Johannes veneriıt ad

mMmOonumentum

18) Wıe schon BAIER vermutet, ist secundo Verschreibung VO SANnCTO; dıe Hs
Bernkastel-Kues Fol 9 Bonn, 322. Fol RO6T hest In sabato pasche.
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X67 Quomodo OMINuUus aperult Marıae Magdalenae.
R6Y 43 Quomodo OmInus Jesus apparuıt trıbus Marıls.
8& I' Quomodo OMI1INus apparuıt Joseph.
8 /T 45 Quomodo OMINUS apparuıt Jacobo
8 /V 46 Quomodo OMINUS apparuıt eiIiro
&TV 47 De redıtu Domin1ı ad SAanCiOSs patres.
NT 48 Quomodo OMI1INUSs apparuıt duobus dıscıpulıs in Emmaus.
V 49 Quomodo OMINUS apparult dıiscıpulıs Ihoma absente
ROV Quomodo OMINUuUs apparuıt dıscıpulıs oma presente clausıs 1aNnuls.
90)v Quomodo OMINUS apparult dıscıpulıs ad INaTiIc Tıberiadıs
O()“ Quomodo OMINUS apparuıt In monte Tabor
O1r 53 Quomodo OMINUS apparuıt quın gent1s fratrıbus.
O1r pılogus apparıtıonum.
072v e ascensione Domiuinı\.
05' < ı e e S N I Z A e ı ı E V S E E De Pentecostem

Am SEA des erkes weıiıchen dıe einzelnen Hss Ure das Fehlen
oder Vorhandenseın bestimmter eıle voneınander ab

In der Leipzıiıger Hs un: ın den «vollständigen» Überlieferungs-
ZCeuUgCN stehen ach dem Kapıtel ber Pfingsten olgende weıtere
Abschnıitte

06' S Conclusio ISEIUS ZOri, beginnend mıt den Worten eSs
ergo predictis vıtam dominı nostrı Ihesu christi tibi DVYO

meditationibus ftradıtamDie Vita Jesu Christi des Michael von Massa  103  867  42  Quomodo Dominus aperuit Mariae Magdalenae.  86Y  43  Quomodo Dominus Jesus apparuit tribus Mariis.  877  44  Quomodo Dominus apparuit Joseph.  877  45  Quomodo Dominus apparuit Jacobo.  8  46  Quomodo Dominus apparuit Petro.  87  47  De reditu Domini ad sanctos patres.  88"  48  Quomodo Dominus apparuit duobus discipulis in Emmaus.  88'  49  Quomodo Dominus apparuit discipulis Thoma absente.  89”  50  Quomodo Dominus apparuit discipulis Thoma presente clausis ianuis.  90”  5  Quomodo Dominus apparuit discipulis ad mare Tiberiadis.  90'  52  Quomodo Dominus apparuit in monte Tabor.  M  53  Quomodo Dominus apparuit quin gentis fratribus.  98  54  Epilogus apparitionum.  927  55  De ascensione Domini.  x  0 O0 W OOH GD D DG 8 0 0’8  56  De Pentecostem.  Am Schluß des Werkes weichen die einzelnen Hss. durch das Fehlen  oder Vorhandensein bestimmter Teile voneinander ab.  In der Leipziger Hs. und in den «vollständigen» Überlieferungs-  zeugen stehen nach dem Kapitel über Pfingsten folgende weitere  Abschnitte:  96” c. 57. Conclusio istius libri, beginnend mit den Worten Habes  ergo ex predictis vitam domini nostri ihesu christi tibi pro magna  parte meditationibus traditam ...  98" c. 58. Jubilus sancti Bernhardi, beginnend mit den Worten Jhesu  dulcis memoria dans vera cordis gaudia...'?)  99” c. 59. Das Schlußkapitel enthält zunächst eine Anleitung zur  Verteilung der Meditationen des voranstehenden Werkes über  den Zeitraum einer Woche. Es beginnt mit dem Satz Ut autem  habeas modum quem teneas in meditando predicta cum medita-  tionibus huiusmodi unius edomade spatium credam convenire?°).  Das Kapitel schließt mit einem Gebet zu Jesus.  W. Baier hat neben der Leipziger Hs. folgende Hss. von MMVC  nachweisen können:  19) Zu diesem Hymnes auf den Namen Jesu, der hier Bernhard zugeschrieben ist, in  Wirklichkeit aber sehr wahrscheinlich von einem englischen Zisterzienser des ausgehenden  12. Jhs. stammt, vgl. A. WILMART, Le «Jubilus» dit de S. Bernard. Etude avec textes.  Roma 1944.  20) Die Inhaltsangabe bei W. BAIER (wie Anm. 1), S. 350 ist zu berichtigen. Die als  Beginn des Kapitels stehenden Worte Hec (nicht: et) Bernardus gehören nach Ausweis der  übrigen Hss. noch zum vorangehenden Kapitel.O&T 58 Jubilus sanctı Bernhardıi, beginnend mıt den Worten Jhesu
duleis MemoOr1a Aans Verda COFdLS Gaudia: 0

UOY 59 Das Schlußkapıtel nthalt zunachst eıne Anleıtung ZUT

Verteilung der Meditationen des voranstehenden erkes ber
den Zeitraum eıner OC Es beginnt mıt dem Satz Ut
habeas modum qUEM leneas IN meditando predicta CUÜU: medita-
tLONIDUS huiusmodi UNIUS domade spatıum credam convenire*°),
Das Kapıtel schlıe mıt einem Jesus.

Baıler hat neben der Leipzıger Hs olgende Hss VO  —; MMVC
nachweısen können:

19) Zu dıesem Hymnes auf den Namen Jesu., der 1er ernnar: zugeschrieben ist, ıIn
Wırklıiıchkeit ber sehr wahrscheımnlıich VO einem englıschen /Zisterzienser des ausgehenden

Jhs stamm{(t, vgl WILMART, Le « Jubilus» dıt de Bernard Etude VE fexies
Roma 19  S

20) Dıie Inhaltsangabe be1 BAIER (wıe Anm { 350) ist berichtigen. Dıie als
Begiınn des apıtels stehenden orte Hec (nıcht: et) Bernardus gehören ach uswels der
übrıgen Hss och ZU vorangehenden Kapıtel
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Bernkastel-Kues, Cusanusstift Hs Nr 7T00, Fol 1r-108v. 15 Jhr
ebenda, Hs 101, Fol LV 15 Jhr
öln Stadtarchiv, Ms Quart 242, Fol 1r-104v“. Die Hs endet

mıt CapD r Es fehlen also ubılus und CaD 59 Die Hs ehörte den
Kreuzbrüdern in öln
Mainz, Stadtbibliothek Ms 204, Fol K A 1477, wahrscheın-
lıch In Breslau geschrieben: kam 497 als eschen dıe Kar-

VO Maınz. Dıie Hs 1st ach Baıer «sehr verdorben, oft
fehlen mehrere Seiten»“").
Irier, tadtbibliothek Ms Fol 17-6' Anfang ıx Ihr
AUSs St an Verküurzte Fassung VO MMVC, dıe mıt dem Jubilus
VO ernnar: endet“).

de Bruin weılst auf dıe Hs des Utrecht hın“?) Sıe
stammt AaUus dem Kartäuserkloster Nıeuwlıcht be1 Utrecht und
wurde dorthın geschenkt urı agıster Helıas VO der NIco-
aasker VON Utrecht MMVC steht Fol 11-5

olgende weıtere Hss VO MMVC konnten VO mır ermuittelt WeETI-

den“”)
Antwerpen, Museum an Moret Cod. 1 7At Fol 1r- 7
$ Jhr
Augsburg, Staats- und tadtbibliothek Cod. Fol 731-210"

Hälfte 18 Jhr
Bamberg, Staatsbibliothek Cod. 104 V 9 Fol 2-32; 15 JOra stark
gekürzte Fassung
Bonn, Universitätsbibliothek, Cod. A A Fol 1-100, 15 Jhr..
Opusculum devotum de Vıta dominiı CSU Christi filti (mıt Cap STa
59) Geschenkt VO  —; honorabilis dominus karman VICAFIUS
T amersfordia dıe Bruder des OsSstiers sSsancte birgitte IN L’0eS.

21) BAIER wıe Anm 346
22) Den gleichen JTextauszug VO MMVC glaubt BAIER in der Hs Berlın SPK

Lat Qu 709, Foll 5 Ihr. identifizieren können. Sıe stammt AUs St Maxımın
Irıier und ist 1M 15 Jhr. geschrieben. Der ext steht Fol E (die Angaben ach

BAIER, 34 7, Anm 19)
23) de BRUIN (wıe Anm Sa P, mıt Anm Die Hs lıegt mMI1r iın

Mıcrofiche-Aufnahmen VO  ,

24) Die Angaben stammen e1ls AaUus den Katalogen, teıls AUS eigener 1NS1IC In dıe
Hss [ die selbst eingesehenen Hss sınd mıt einem Asteriıx gekennzeıichnet.

25) Im Katalog (S 67) ] udolf VO Sachsen zugeschrıeben. Es fehlen Cap. und
26) Im Katalog VoO  —_ SPILLING ] udolf VO  — Sachsen zugeschrieben.
27) Im Katalog dıe Bemerkung: Excerptum es!1 hoc Ludovicıi de Saxonıa de vıla

Christi libro
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Edinburgh, University Library, Cod. 7110 ( Laing Fol 108-
138r Meditationes IN passıonEmM domini L3 Jhr Cap 30-38*®)

Erfurt; Wissenschaftliche Studienbibliothek Cod. E Fol ka
103 Incıpıt er de viıita chrıstı PCT modum meditatıonıs. Miıt Cap
57-39%€?) ausgehendes Jhr Geschrieben VOoO  —_ Paulus Fabrı) de
Geldern*°) Aus der Bıblıotheca Amplonıiana (Cod Ampl. eo
142y}
Halle Universitdäts- und Landesbibliothek, Cod. Ö Z Fol Har
Passıo domini nostrı CSU christi Cap 30-39*?) 1470, Aaus dem
Pramonstratenserkloster St Wıperti in Quedlinburg.
öln Stadtarchiv, Z Fol FAV_ A SAY Incipit prologus lihri qul
vVocatur Vıta ihesu. Miıtte Jahr., fehlen Cap 58 und 59
Aus der Kartause Barbara öln
Melk Stiftsbibliothek, C0d. AAZ. Fol 15213 1ta domini CeSUu Christi
15 Jhr Bricht In CapD 59 ab ...dominica exinde ad fınem...

Irier, Stadtbibliothek Cod. 301827 Fol 1-143 An{(. E Jhr:
AdUus an; mıt Cap 5759

Irıer, Stadtbibliothek Cod. 9 Fol 14537 er de Vıa
Cristi Der modum meditationis collectus. 425 AdUus Florınus In
Koblenz eschen VO Petrus Arp CanONICUSs In

Irier, Stadtbibliothek, Cod. 6536/867, Fol 2-61 1ta CeSu Christi
abbreviata el moralizata, 5 Jhr: CS fehlen Cap %790

Wien, Schottenstift, Cod. 234 Fol 46"-66”; Jhr Pro-
log; CaD 3()-39 (Passıonsteıil).

Wolfenbüttel Herzog-August-Bibliothek, C0d. Helmst 564, Fol
16-320>°) Vıta domini nostrı Jhesu Christi Der modum meditationis.
Miıt Cap 5 759° 1473 AdUus dem Blasıus-Kloster In ortheım

28) ach Cap 38 ste Fol och eın Abschnuiıtt ber rel Dınge, dıe eine
fidelis el devota anıma be1 der Grablegung Christı betrachten. soll Die Herkunfit dieser
Seıten waäare och bestimmen.

29) Der Jubilus des Bernhard ıst in vierzeıiligen trophen abgesetzt.
30) Der Schreıiber Paulus FABRI, VO  —_ dem Hss der Amplonijanıschen Sammlung

stammen, schrıeb in den etzten Jahrzehnten des Jhs SO wurden Cod 1387, Cod
125 391 und 396 geschrıeben.

31) SCHUM, Beschreibendes Verzeichnıis der Amplonujnıischen Handschriften-
Sammlung Erfurt. Berlın 1887, 380-382

32) Im Katalog VO  — FLIEGE als Exzerpt Adus Ludolf VOoO  —_ Sachsen bezeichnet, ber
mıt richtigen 1nwe1ls auf dıe Drucke VO MMVC Am Ende des Jextes der Satz
Profestum celehbrat michaelus COZNICIO SancIia Dum codex Yadesens scribendo fine petito,
der im Katalog als «verderbter Schreiberspruch» bezeichnet wırd Sollte sıch In dıesen
orten eın 1nwels auf Miıchael VO Massa erhalten haben?

33) ach Fol 28 7V folgt iıne Lage, dıe A falscher Stelle Sste Der Textanschluß
28 7V findet sıch 299"- 28&T_ sınd 3107 anzuschließen.

34) DDer Jubilus des Bernhard ist ın Versen abgesetzt.
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Wolfenbüttel, Herzog-August-Bibliothek, Cod Helmst 397 Fol
27_9i 1ta CSU Christi, 417 Miıt Cap 5 759399°%)

Wolfenbüttel, Herzog-August-Bibliothek COA Helmst /26, Fol
2r-91 1ta Christi 15 Jhr hne Cap 59, AdUus Marıa In altın-
gerode. Geschenkt VO Johannes Wrackenstich*®).

Wolfenbüttel, Herzog-August-Bibliothek, (Od. elmst 587, Fol
667- 1 54Vv De Vıta el DAasSiONE Jhesu Christi meditationes. Mıt Cap n

1438, Adus eorg ın usa Gandersheim).
Wolfenbüttel Herzog-August-Bibliothek Cod. August. 4° 26,6

Fol J J] 70 Vita Domuinı Jhesu Christi intertiectis meditationibus IN
septimanıa DASSIONIS, 437 hne CaD 59

Wolfenbüttel Herzog-August-Bibliothek, Ca August. 4o 51 4,
Fol M1 Vıta Domuini CS Christi, 15 Jhr hne Cap

eıtere Hss dürften sıch be1 systematıscher Nachforschung noch nach-
welsen lassen*?).

Von MMVC sınd auch ein1ıge Wıegendrucke erhalten:

öln 1472 urce TNOICUS ther Hoernen Polaın 2539, Haın-
opınger 6()
Nürnberg, 1474-76, urc Sensenschmuidt und Frisner (Polaın
2541; Haın-Copinger 10302), 5()
Straßburg Jahr“*)

35) uch iın dieser Hs ist der Jubilus in Versen abgesetzt.
36) Fol Ol]lv stehen ach dem ext VOoO MMVC VO anderer and dıe Verse: Hoc

est nescıre SINE Christo plurimum sCILIre S71 Christum SCIS, SALtLS es!t SI celera NeSCIS.
37) Jubilus ebenfalls in Versen abgesetzt.
38) Am nde des Jlextes ebenfalls dıe Anm zıtierten Verse mıt der Bemerkung

hec Bernardus SOWIE weıtere lateinısche Verse.
39) Be]l folgenden Hss könnte CS sıch ebenfalls MMVC handeln Princeton,

Universıty Lıbrary, Cod 5341, Fol 1-298®% Vıta Christti. Wrıtten In Germany, Jhr
New York, Lıbrary of mer Adler, o.5 Fol 1770 ıta passıo0 Chriıstı: JIhr
ntgegen der Angabe VO de BRUIN (wıe Anm I befindet sıch keine Hs VO  —_
MMVC 1mM Stiftsarchıv VOIN Xanten

40) Eın Exemplar befindet sıch In der Bıblıotheque Royale VON Bruxelles untier der
Sıgnatur Der ext wırd In der Überschrift Ludolf VON Sachsen zugeschrieben. Es

Cap Weıtere Exemplare In der Bıblıotheque Natıonale in Parıs 1977,
41) Eın Exemplar ach uswels des atalogs In der Wıssenschaftlichen Studıen-

bıblıothek in Erfurt unter der 5ıgn 252 Der uch 1er Ludolf VO  — Sachsen zugeschrie-
ene ext ist hne Tıtelblatt und zusammengebunden mıt dem TUC eines erkes VO
Thomas VO Aquın Es ebenfalls CapD Das xemplar der nıversıtätsbibliothek
LOwen, Inc 139, ist 1mM rıeg verbrannt.

42) Vgl de BRUIN WwWıe Anm 51 Anm 8} eın defektes xemplar 1mM
Museum Meermanno-Westreenianum in den Haag
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Löwen, 1485, UÜFCcC Jan VO Westfalen Polaın 2540, ampbe
1180, Haın-Copinger 10303), 62

Es ist noch früh, auf Tun der Überlieferung Aussagen uber dıe
lext- und Wırkungsgeschichte des erkes machen. Es drängt sıch
aber der 1INnAarucC auf. daß MMVC 1Ur im deutschsprachigen und
nıederländıschen Raum verbreıtet Wa  — (Jenauere Untersuchungen ZUT

Provenienz der Hss mußten diesen INATUC weıter absıchern.

DIE QUELLEN VON MMVC

Die Untersuchung und Bewertung VON MMVC WAarTr bısher VON der
Vorstellung epragt un behindert, daß sıch be1 diesem Werk
eıne Komplilatıon AUus MVC und handelt**). Die Untersuchungen
VO Baıler en 1Ur den Prolog und den Passıonsteil einbezogen.
ıne umfassende Analyse der Quellenverhältnisse VON MMVC steht
also noch AdU:  N Sıe ist VO besonderem Interesse auch deswegen, weıl auf
Tun der Jetzt feststehenden Priorität VO MMVC VOT das Werk
FA ersten Mal in seinem hıstorischen Kontext gewurdıgt werden kann.

Daß MMVC Abschnuıiıtte AaUs MVC nthält, ıst se1ıt Moll immer
wıeder konstatiert worden und hat Ja auch der gangıgen Bezeıch-
NUung des erkes geführt och Ist bısher nıcht eutlic geworden, In
welcher orm und in welchem Ausmaß Miıchael VO Massa seine
Vorlage benutzt hat Dies zeıgen, soll Aufgabe der folgenden Aus-
führungen se1ln. Sıe beruhen auf einem umfassenden Vergleich beıider
er Als lext VO MVC wurde e1 dıe Ausgabe VO Peltier
zugrunde gelegt, dıe ZWAal als Wiıedergabe eines Druckes angesıchts der
ungemeın reichen Überlieferung VO MVe*3) 11UT eın Behelf se1n kann,
aber für einen inhaltlıchen Vergleıich doch ausreıicht. Der Text VO

MMVC soll in der Fassung der Hs Leıipzıg S0180 dem Vergleıch
zugrundegelegt werden, erganzt und überprüft Urc dıe Lesarten ande-
IT Hss.*°) und eines Druckes*”).

43) Exemplare In der In Bruxelles (B und ın der Bıbhothek VO  —;

verbode -R-
P“ Das gılt uch och für dıe Jüngste Charakterıisierung VO MMVC

uUurc de BRUIN. Mıddeleeuwse Levens Va  —_ Jezus als eıdraad VOI mediıtatıe
contemplatıe 111 NAK 63 (1983), 130-138

45) Vgl FISCHER, [Die « Meditationes ıtae Chrıisti» Ihre handschrıiftliıche ber-
lıeferung und dıe Verfasserfrage. Archivum Franciscanum Hiıstoricum 25 (1932) 3-35;
175-209

46) Zur Verfügung standen ın Mıkrofilmaufnahmen dıe Hss Bernkastel-Kues 100
Bonn 322° Utrecht

47) Es handelt sıch den Druck VO Arnoldus ther HOERNEN, öln 477) (Polaın
benutzt ıIn dem xemplar der Bıbliıotheque Royale VON Bruxelles.
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Fur dıe Benutzung VO MVC uUurc Miıchael VO  $ Massa gılt als
grundlegende und wichtigste Beobachtung, daß der Autor große Ab-
schnıtte AUus seıiner Quelle woörtlich übernıiımmt un: S1e NUurTr wenıgen
Stellen leicht veräandert. Als elıebig gewähltes eispıe alur soll der
Anfang VO Kapıtel 73 VO MVC un 29 VO  ; MMVC (De Cendada Domini)
diıenen.

MVC, ed Peltier, 596 Leipzig 800, Fol 59r

Adveniente jam el immınente Adveniente 1amM eit immınente
tempore m1iseratıonum ei MISeEerICcOTr- tempore mıseracıonum el miser1COr-
dıam Domuinı Jesu, UJUO dısposuerat dıarum domiını qUO dısposuerat
salvam facere plebem SUam ei Ca saluam facere plebem SUuaml et Ca

rediımere, redimere NO  —_ corruptibilibus UTO elAON corruptibili AUTO ef

argenlo, sed pretiosiSS$IMO sangulne argento sed DPreCcL0SO SUOo sanguılne
SUO , volhuıt COCMNaAaM facere &i8l dıscı- voluıt CCNaAaM facere Cu dıscıpulıs
palıs SUI1Ss notabılem. ab e1s SU1S obılem ab e1s DCI
DCI montem dıscederet, ıIn sıgnum MoOortem dıiscederet. In sıgnum el
memorIl1ale recordatıon1s, et1am ut memorilale recordatıoniıs el et1am
compleret myster1a, QquaC restabant quod” compleret“ mıister1ı1a JuC ta-

uıt autem hec CClacomplenda. uılt haec bant
magnıfıca valde, ei magnıfıca Sunt magnıfıca va ei magnıficata“ sunt
QuUaCl fecıt ıbı Domiminus Jesus. quC ıbı fecıt domınus ıhesus ad quUC
QUaC intuenda te C en- intuenda Cu attencıone presentem
tione praesentem exhıbe quıia 81 hoc exhıbe quıia S1 hOoc dıgne el vigılanter
dıgne ei vigılanter fecer1S, NO patıe- fecer1s nNnonNn pacıetur benignus domiınus
tur curıalıs OmMInNus redire JeJu- jleunıum redıre®. Circa ıpsam!
Na Circa ıpsam igiıtur quatuor prın- autem®* princıpalıter u JUC
cıpalıter, QUaC ıbı notabiılıter facta notabiılıter facta Sun[ medıtanda
fuerunt, medıtanda OCCurrunt prımo, OCCurrunt Prıimo 1psa corporalıs”
1psa corporalıs coenatl1o; secundo, CenNaC10 secundo pedum dıscıpulorum
pedum dıscıpulorum DCI Oomınum per‘ domınum iıhesum blucıo tert10

sacratıssımı sacramentı inst1tucıoJesum ablutio;: tert10, sacrament! SUl
sacratıssımı COrporIs instıtuti1o ei quarto pulcherrim1ı sermon1s PCI
quarto, pulcherrim1] sermon1s DCI 1psum 1imposı1t10* de quıbus DCI ordı1-

1915 videamus (Circa prımum attende1psum composıt10. De quıbus DCI
ordınem videamus. quıla prima die azımMOrum INn eadem die

C(irca prımum attende, quod CULUS VESDETE eral SNAU, ymolandus el
Petrus eft Joannes 1verunt Jussu dendun CUM AZIMLS premist. dominus
Dominı Jesu, ad quemdam amıcum Petrum et Johannem ad quendam
SUUuM ın montem S10n. ubı erat UVCMNad- amıcum SUUIl In monte'! SyOoNn ubı erat
culum grande tratum, ad parandum cenaeulum grande tratum ad an-
pascha. Sed ei Dominus CU) alııs dıs- dum"” pascha. Sed ıt IDSE CUu alııs
cıpulıs dıe Jovıs, advesperascente dıe, dıscıpulıs advesperascente 1AM dıe
Cıvitatem intravıt, el ad 1psum locum Cıvitatem intravıt el ad 1psum locum
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1vıit Aspıce NUNC igitur CUu tantem vıt scilicet anlte 1em festum pasche id
in alıqua domus, et colloquen- est ante prımum 1em qul
tem Cu Suls discıpulıs salubrıa, el celeberrimus eral Inter VT dies DAaS-
interım In coenaculo parabatur DTIO chales Vnde sciendum quod hoc
e1s DCI alıquos de septuagınta duobus pascha est equivocum ad frıa aliquando
dıscıpulıs pascha. Legıtur NaMmMy uc ın nım®? pascha dicebatur” vesperdad qUeE
egenda sanctı Martıalıs, quod 1pse SNUÜ, ymolabatur ul Ihı SCLELS qula pOost
CUM alıquıbus de septuagınta duobus hiduum pascha fıet aliquando IDSse
dıscıpulıs fuınt 1DSO dıe SCIO ad mMI1n1Ss- NU, ul Il ubi ULS DAremus fibi pascha
trandum Domino Jesu, quando ava- comedere?. Aliquando VT dies SEQUEN-
bat pedes dıscıpulorum SUOTUMmM ('um fes In quibus edebhatur pascha” uel
autem essent Oomn1ı1a ın coenaculo etiam Y  d 1DSaA ul ıhi AON Intro1ue-

runtl pretorıum contamınarentur sedparata dılectissımus Joannes, quı sol-
hlıcıte bat ef edıbat ad parandum el comederent pascha. Aspıce lgıtur5

N1NUNC dominum ihesum Aanenle ınJuvandum ın praeparatıone praefata,
venıt ad omınum Jesum, dıcens: alıqua domus ei colloquentem
Domine, VOS potestis COCNATC, quando Cu dıscıpulıs salubrıat eit interım ın
placet vobıs, quıa omnı1a Sunt parata. cenaculo parabatur eNd DTIO e1s DCI
Conspice NUNC bene et OTOSC omnıa alıquos dıscıpulıs Legimus"“
QuUaC dicuntur et fiunt, quıia VISCerosa namgque” ıIn egenda heati marcıalıs
sunt va  e, NEC abbrevianda sunt, quod 1pse Cu alıquıbus XM
sıcut caetera Domuini Jesu facta, sed fuınt 1PSO SCTO admınıstrandum
potıus dılatanda In hoc igıtur est domıno ıhesu ef XI} discumbentihus
maxıma VIS omnıum medıtatıonum de sed el qUA: portavıt”" IDSE domino
1PSO, sed ei amoOTIS istı1us magıs, scılı- quando lauit pedes dıscı-(60")pulo-
ceft propiter eXCessiva Insıgnı1a, UJUaC in [U dicitur etiam quod IDSEe eral ille
hac facta fuerunt. Surgıt CT gO paruulus qUEM statulıt Ihesus In media
OMI1InNus Jesus, el dıscıpuliı eJus Cu discipulorum dicens men 1CO vobis

Joannes VeTITO eJus laterı Jungens, NLSL* elc (Cum autem Oomnı1a essent ın
ab deiınceps nullatenus SCDard- cenaculo parata intrauerunt CCNA!
vit nullus enım S1e elıter amılıa- lum domiınus iıhesus ei dıscıpulı Cu
rıter adhaesıt el, sıcut Joannes. Nam lauant aAaNuUu: el defertur e1s
CUu Captus fult, intromlviıt C In ANU: paschalıs
atrıum princ1pıs sacerdotum, NC ıIn
crucıfixione, NC ın NEC DOSL
ortem dımısıt CUu: fuerat
Ipse sepultus. In hac autem
Juxta eu sedıt, lıcet esse mı1ınor alııs. a notabılem B K  B.auk-B
ntrant autem coenaculum impleret magnıfıca mirıl1ca
lavant el cıircumstantes InNeN.- residere hanc Na hec
Sa devotissıme benedıicunt. Aspıce igıtur CT QO carnalıs
bene DCI sıngula. Scıre autem ebes, DCI 1psum eXposıt10 COMDO-
quod 1psa erat In el INOTEC S1110 ontem ad
antıquorum ın sederunt ad COC- prandıum celebrior celebrius
Na rat ecnsa quadra, ul dıicıtur CSSC comedere
credıtur:; de plurıbus abellıs:;: K Dr asıma BK Dsergo Kk D{f. Bt.
qJUamı CO vidı Romae In eccles1a salutarıa legıtur nNnım
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Lateranens!], et CO eammet 11SU- reportavıt efhicı1amın1ı
raVvlı. Est in un  ® quadro duo- sicut parvulus ste
[[U brachıorum, el trıum dıgıtorum
ve] palmı, vel cıtra : ıta quod, lıcet
ar amen in quolıbe quadro, ut
credıitur, ires dıscıpuliı sedebant, ei
Dominus Jesus humıilıter In quodam
angulo; ıta quod In Ul  ® catıno
comedere propierea 110  -

intellexerunt eu discıpuli. quando
dıxıt Qui intingıt INANUM INn
paropside, hic tradet, quıa
parıter intingebant. Benedictione 1g1-
tur facta DCI dexteram Domin1u, sedent
CIrca CNSamı, Joanne sedente Juxta
Domiınum Jesum Chrıistum. Agnus
paschalıs LuncC e1s defertur.

Die Abweichungen In den wörtlichen Zıtaten Adus MVC lassen sıch
leicht erklären:

corruptibilibus entspricht dem Bıbeltext bel etr 1,18 ebenso
DFEeCIOSO
Der Ontem für Der Ortem dürfte Überlieferungsfehler In MVC
se1n, vielleicht auch Jovis, das in MMVC als 1AM erscheınt.
Der Ersatz VO  —; Curialıs ‘E benignus ıIn MMVC äaßt siıch auch
anderen Stellen des Textes, denen dieses jektiv steht, beo-
bachten Als stilıstiısche nderung könnte auch der Ersatz VO
STIantem uUurc rklart werden, ebenso der VOoNn pascha
uUurc CEeNd

dıe Auslassung VO complenda und SUul COrpOorIS bewußt geschah
oder ob diese Wöorter UT Überlieferungsvarıanten VO MVC dar-
stellen, könnte NUur auf TUN: der Textgeschichte dieses erkes
entschıeden werden.
Die Beobachtung, daß Michael VO Massa dıe Zıtate AUus MVC 1m

SCHAUCH ortilau uüubernımmt und 1Ur ganz geringe stiılıstısche oder
grammatıkalısche Änderungen vornımmt, gılt auch be1 en anderen
AaUus MVC übernommenen Abschnitten Eın TO)LEI des Textes VON

MVC ist auf diese Weıse ın MMVC übernommen worden. (GJanze der
große eıle VO apıteln sınd wortliche Zıtate Adus der Vorlage. Dıie
Reıihenfolge der Kapıtel und der Ablauf der Darstellung werden €e1
eingehalten und NUur wenıigen Stellen Umordnungen VOTZSCHOMMCN.
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ıne Überschlagsrechnung hat ergeben, daß 67 % des Textes VO
MMVC A4Uus MVC uüubernommen worden S

Miıchael VO Massa hat aber auch Abschniuitte seiner Vorlage
verküurzt oder Sanz ausgelassen.

So wurden dıe meılsten Bemerkungen des Autors VOoO MVC ber
persönlıche der lokale Gegebenheıiten übergangen. Zur Bestätigung
VO Angaben ber das Heılıge Land verweiıst CT Ofters auf Augenzeu-
genberichte:

539b5 Has OCOrum distantias, GQUAS pluries INn OpusScCulo tihi
ab his Aaudivı qul IN FE partibus fuerunt.

anchma werden auch Maße un: Entfernungen mıt den Verhältnissen
des eigenen Klosters oder der eigenen verglichen und er VO
MMVC nıcht übernommen.

OQui etiam dicit quod MONS Calvaria, ubi fuit Christus
CruCIfiXus, distabat CIVILALLS quanium [OCus nNOsTIer
sanctı Germanl. nde ANIMLS Onga portatio CFUCLS erüt .

Übergangen wurden VO  —$ Michael VO  e} Massa auch dıe Aussagen des
Autors seiner Vorlage ber Anlage und Gliederung se1ines erkes

7B 5412 Hucusque, per Dei gratiam, vıftam Domuinı CeSsu ordinate
tetiZImMus, M vel quası NL de his, qudae Sihr contigerunt, vel Der
LDSUM facta SUNLl, Oomıittentes: sed AON DE deinceps facere intendo...
Meditationes ANON intendo deinceps prolixius CIare ANLSI
Derraro.

uch dırekte Anweısungen den Leser ber dıe Benutzung des
erkes wurden Ofters nıcht uübernommen.

z B 561° Nota hene hanc retributionem, el gaude Zaudio
el gratias el laudes Domino referas fOTLO affectu, quod ad talem
negotiationem adduxit, ul manualıiter de UNO cCentum lucreris el
nihilominus etiam vıtam

Man gewinnt den INndruc daß Michael VO  —_ Massa In den AUs MVC
übernommenen Abschnitten alle: Spuren VON persönlıchen un: okalen

48) Von 236 JTextspalten des Druckes VOoO MMVC machen dıe dırekten Zıtate AUS
MVC 157 Spalten dU:!  7

49) Diese ber das Werk verstreuten okalen Hınweilse ollten einmal]l für dıe
Bestimmung des Entstehungsortes und des Verfassers VO MVC a  el werden;: vgl
azu 2V 6, 5p 284
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Angaben des Autors tılgen wollte>®). Dazu gehören auch dıe rwäh-
NUNSCH des Franzıskus, dıe ÜNre den Autor einen toskanıschen
Franzıskaner und dıe Adressatın VO MVC eiıne Klarıssın
erklären sınd und dıe fuür eiınen Augustinereremiten nıcht dıe se
Bedeutung hatten.

andelte 6S sıch be1 den bısher angeführten Auslassungen in der
ege kleinere Abschnuitte oder 11UT einzelne Satze un endungen,

sınd VO den Jetz och nennenden Kurzungen größere eıle VO

MVC erfaßt
Miıchael VO Massa hat ziemlıch konsequent alle dırekten en

und (Gjebete selıner Vorlage weggelassen Das gılt besonders für dıe
Gebete VOonNn Jesus SOWIE dıe Klagen und (Gebete VO Marıa während der
Passıon, aber auch für dıe Dıaloge zwıschen Jesus un Marıa agda-
lena. Johannes und Fetrus?-).

An eıner el VON Stellen sınd auch dıe Zıtate der auctoritates,
mıt denen der Autor VO  —_ MVC seline Darstellung begründet der
erläutert” *3: gekürzt der ganz ausgelassen. Es handelt sıch €]1 VOT

em Zıtate AUS erken VO  —_ ernnar: VO Clamrvaux??). Dıie
größte Auslassung umfaßt dıe Kapıtel 45-58 VOonN MVC (40 Druckspal-
ten) Es handelt sıch €1 dıe A das Kapıtel De MIinısterLi0 Marthae
el Mariae anschließenden langen Ausführungen ber dıe Vıta actıva und
contemplativa, dıe InNan auch schon als iın das Gesamtwerk eingeschobe-
nenNn eigenen Iraktat diesem ema aufgefaßt nat?*)

Dıie nıcht Aaus MVC stammenden lexte VO MMVC sınd VO
Michael VONN Massa AdUus anderen Quellen uüubernommen oder Adus eigener
Kenntnis hıinzugefügt worden. uch 1er können verschiıedene Arten
VO Erweıterungen un Erganzungen gegenüber MVC., das Ja rund-

SO) Er ist dabe!1 jedoch nıcht Konsequent verfahren und hat uch einıge Berufungen
auf Augenzeugen übernommen ; vgl z.B 5965

51) Vgl v In MVC dıe Kapıtel 75 d Ende, 80, 81, 824, 83 84; ebenso Kapıtel
und

52) Vgl dıe Begrundung dafür schreı der ufor von MVC
‚..adduco ıbi solito verba Bernarädı...

53) [DIie auf dıese Weiıse übergangenen umfangreicheren Bernhard-Zıtate summıeren
sıch auf 33 Druckspalten der Ausgabe VON PELTIER (von 24() der gesamten
usgabe).

54) Vgl RUH, 2V 6, Sp 282E; gestutz wırd dıese Annahme urc dıe
Schlußworte des Autors diıesem Abschnıiıtt 58Ra Eia, Deo gratias, expediti SUMUS de
ractlatu contemplationis : COPIOSA materıa esl, e1 utilis valde HEec en credas NE Ibi
OMNI1Aa INn praedicto retulisse, GQUAE Bernardus Iinde racltat sed suffiıciant ıbl GUAE
dicta Sunfl
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lage und Gliederung des Sanzch erkes bestimmt, unterschıeden WeT-
den

Den größten Raum nehmen wıederum Zıtate dUus den auctorıta-
[esS, VOT em aus ernnar: und Anselm VO  —; Canterbury eın Miıt
Abstand folgen Abschnitte dus Augustinus, Gregorius un Chrysosto-
INU:  N Nur einmal werden Hugo VO  — St Victor, as Johannes un
Hıeronymus Zitiert?>) Michae]l VO Massa hat offensichtlich gegenüber
seiner Vorlage andere und weıtere Zıtate Aaus Bernhards erken rMn-
SCNH wollen, azu auch Aussagen anderer Kırchenlehrer Dıie bel der
Benutzung VO  x MVC konstatıierte Auslassung VO Bernhard-Zıtaten
wırd auf diese Weıse ıIn geWIlSser Weiıse kompensiert.

Dem Umfang ach zweıter Stelle stehen be1 den Erweıterun-
SCH VO MMVC die zusätzlıchen Angaben ber en und Taten VoO  —;

Jesus, dıe ın MVC fehlen oder N1UT erwaäahnt werden. Während der
Autor VO MVC seın Werk Sanz auf dıe wıchtigen Perioden des Lebens
VO Jesu WIe Geburt, aufe, Passıon, Auferstehung, konzentrierte,
kann INan in MMVC dıe Tendenz beobachten. möglıchst den SanNzcn
Stoff der Evangelıen darzustellen. Ausdruck dieses Bestrebens sınd VOT
em dıe Kapıtel 18-21, 24, 25 Afs 28, in denen VOT em VO den
Wundern und Gleichnissen VO Jesus dıe ede ist Allerdings besteht
dıe Darstellung 1er NUTr aus knappen, referierenden Angaben, manch-
mal 1UT Aaus einem Satz Nur in wenıgen Faäallen (Begegnung mıt der
Tau VO Samarıa, Geschichte Marıa Magdalenas, Gang MrCcC die
Saaten, Hundertfacher Lohn, Auferweckung des Lazarus) werden auch
längere betrachtende Abschnitte AdUus den entsprechenden apıteln Vvon
MVC uübernommen. Zu den Erweıterungen, dıe auf eine das
en und ırken VOoO Jesus umfassende Darstellung zıelen, gehören
auch die Berichte ber Johannes den Taufer und as SOWIe eıne
€e1 VO  ; Ereignissen, auf diıe ın MVC 1Ur napp der Sar nıcht
eingegangen wiırd, wI1e z.B dıe Szenen der Verhandlungen VOT den
Hohepriestern und Pılatus, der Miıßhandlung VO  —_ Jesus, der erufung
der Junger, der Worte Kreuz us  z Hıer ist dıe Darstellung, hnlıch
WIe In MVC, ann auch mıt betrachtenden Abschnitten versehen, wobe!l
aber alle diese Erweıterungen ın kaum einem Fall den Umfang der Aaus
MVC übernommenen Abschnitte annehmen. Michael VO  —; Massa
für dıese Abschnitte andere Quellen einbezieht der dus eigener

55) Es annn nıcht Aufgabe dıieses Beıtrags se1n, diese Zıtate SCHAUCT nachzuweilsen.
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Kenntnis gestaltet, mußte Urc weıtere Untersuchungen geklärt WeTI-
den

Wıe der zıtıerte Abschnitt aus Kapıtel 29 zeıgte, hat Michael
Von Massa dıe AdUus der Vorlage übernommene Darstellung a_
TuNgcCn zeitlichen, sachlıchen der auch okalen Gegebenheiten
erweıtert. Im vorliegenden Fall sınd 6S der Zeıitpunkt des Abendmahls
(prima die AZIUMOFuM. Und Aanlte 1em festum paschae... SOWIle dıe
dreifache Bedeutung der Bezeichnung pascha sciendum est quod
hoc pasche eQuLVoCUumM ad ra dıe In den Kontext VO MVC
eingefügt werden. Dazu kommt eın welıterer Hınweis auf dıe Martıalıs-
Legende (Dicitur enım quod LDSEe eral Tle parvulus...) Andere Stellen
dieser Art machen beispielsweise Angaben ber die Herkunft Marıas
(cap dıe Volkszählung des ugustus (cap das encenia-Yest
(cap 25X% dıe Wuste Quarantarıa, dıe Zahl SOWIle das Schicksal des
Teufels (cap 16) uUSW In der egel umfassen dıese Zusätze 1UT wenige
Zeılen und manche Stellen dieser Art machen den INndrucC als ob
urspunglıche Randglossen In den Text VO MMVC der schon VoO
MVC gelangt siınd.

Eınen Abschnitt eigener Art stellt der Prolog dar Hıer hat Michael
VoO  m Massa ebenfalls das Proeemium VO MVC wortlıiıch über-
NOTMMNMEN (ausgelassen wurden NUur eın Abschnuıitt ber Francıiscus>®) und
eine Bemerkung ber den St1l der Darstellung), hat aber seiıne Vorlage
noch eıne el zusätzlıcher Abschnitte erweıtert. ank der ach-
welse in der Arbeıt VON Baıler iıst möglıch, dıe erkKkun dieser
Abschnitte auch anzugeben.

Michael VO Massa beginnt seiınen Prolog mıt langeren Auszügen
AUus Gu1g20s VO  —_ ont TIraktat De contemplatione? '). Sıe umfassen fünf
Spalten ( ra_2r des Druckes VO  —; 472 Daran Sschlıe sıch eın Zıtat Aaus
den Sermones cantıca cantıcorum VON ernhar VOoO Claırvaux>®)

ach einem kurzen Verszıtat (Hoc est nescıre SINe CFLStO plurima
SCIre S17 CrListum hene SCLS SALtLS est $Z celera nNeSCLS) stehen dıe AdUus MVC
uübernommenen Abschnitte, WIe üblıch wortlich zıtiert un 1UT

wenıgen Stellen stilıstiısch leicht verandert. In den AdUus MVC tammen-
den extf sınd eın Augustinus-Zitat (De Vera religione, Cap 16) und

55) Dieser Abschniıtt indet sıch allerdings 1mM Druck VOoO  —_ MMVC, Wds> dıe rage
erhebt. ob nıcht erst 1Im Verlauf der Textgeschichte des Werkes elımınıert worden ist

57) Vgl BAIER wıe Anm
58) BAIER (wıe Anm l S. 243
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ängere Ausschnıtte Aaus Davıds VON ugsburg Schrift De exteriorLis
el InterLiorLs hominis Composıtione eINgefügt” ” ) Das Motıv VO dem
Anschauen des Gesichtes VO Jesus (L MAaXIMe contemplare faciem P1IUS
z € aAM IMAaZINAarl...) ann ZU /Zıtat des 10324 entLulus-
Briefes der Annales Romanorum über dıe außere Erscheinung VO

Jesus®°). (Der Prolog ScCHI1eE mıt dem etzten Satz des Proemiums VON

MVC, der auf dıe ersten Kapıtel der Darstellung verwelılst.
ach der Scheidung VO Übernommenen un Eıgenem, für das

allerdings ohl auch och dıe eıne oder andere Quelle nachweısbar se1n
dürfte, ist möOglıch, das Werk ıchaels VO Massa in seıner Intention
und seınen Besonderheıiten bewerten.

ach Aufbau und Inhalt verdan der ext das meiste MV:  €)
Dieses Werk bıldet Gerust und weıthın auch Hauptteıl der Darstellung
VON MMVE uUurc dıe Auslassung VO 1alogabschnitten, Gebeten
und Anreden SOWIE ufrc dıe Tiılgung VON laängeren Zıtaten der Kır-
chenlehrer hat der Autor seinem Werk eıne strafiere und gedrängtere
orm gegeben. Auf der anderen Seıite erreichte urc dıe ufügung
oder auch 1UT Nennung VO weıteren JTaten und Gleichnissen VO  —; Jesu
SOWIE uUurc dıe Verwendung zusätzlıcher Zıtate großer Theologen
einen umfassenderen Überblick über en und ırken Jesu. er-
ıngs gılt gerade für dıese Abschnitte, daß sS1E iıhres überwıiegend
referierenden und aufzählenden Charakters nıcht dıe Intensıtäat und
Anschaulichkei der Darstellung der Aaus MVC übernommenen eıle
en

Vor dem Hıntergrund der gegenüber MVC ausgelassenen Ab-
schnıtte ber das Auftreten und dıe en und Gebete der Muttergot-
tes mu auch das bısweilen geaußrte Urteıl VON dem besonderen atz,
den Marıa ın MMVC einnehme, relatıviert werden®*). Ahnliches gılt
auch Von dem Einfuß Bernhards Tl FElemente sınd ZWAaT 1Im MMVC
immer noch stark ausgepragt, doch erscheinen S1eE gegenuüber der Vor-
lage stark verkürzt.

Dıie Bedeutung VO MMVC 1eg VOT em in der Nachwirkung
dieses Textes. Eınmal wurde ın seıner ursprüunglıchen Form, noch
staärker aber uUurc dıe volkssprachlıchen Übersetzungen neben MVC
selbst ZU bekanntesten und wichtigsten Buch für dıe meditatıve

59) BAIER (wıe Anm { 278 DZW 291 BAIER schreıbt falschlıch COMPOSI-
HLONIS.

60) BAIER (wıe Anm l bzw 353{1.
61) Vgl de BRUIN (wıe Anm | 36
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Betrachtung des Lebens Jesu unter dem Einfluß der devotio moderna®*).
Als Vorlage schliıeßlich der 1ta Christi VO  —_ Ludolf VO Sachsen
vermuittelt MMVC Tukiur und Geist VO  —_ MVC das Werk des
sachsıschen Kartäusers und bıldet Grundlage und Kkern dieser Summe
der en Jesu-Darstellung.

Abschließend sollen noch einıge Aufgaben skızzıert werden, dıe der
weıteren Forschung ber den hıer vorgestellten ext aufgegeben Sınd.
Das wichtigste Unternehmen ist €e1 dıe systematısche ammlung und
Auswertung er Überlieferungszeugen VO  —_ MMVC mıt dem Zıel,
Voraussetzung und Grundlage für eıne krıtische Ausgabe des JTextes
chafiten Das Hss.-Verzeichnis In diesem Beıtrag ist ein erster Schritt in
dıese Rıchtung. Das gleiche Incipit und dıe bısher vorherrschende
Auffassung, daß MMVC aus dem Werk VO Ludolf VO Sachsen
chöpfe. hat vielilac azu geführt, Hss und Drucke als Exemplare der
Textexzerpte VOonNn bezeichnen. rst dus der kKkenntniıs der
ten Überlieferung und der Fılıatıonen der Textgeschichte 1st möOglıch,
Aussagen ber er und Überlieferungswert einer einzelnen Hs
machen, Was besonders für dıe Leipziger Hs S00, dem einzıgen bısher
bekannten Textzeugnıis mıt der Autorenangabe Michael VO  —; Massa,
VO besonderer Bedeutung ist

Auf Tun der Überlieferungs- und JTextgeschichte un weıterer
Untersuchungen, beispielsweise ber dıe Frequenz Von Autorennennun-
SCcH bel Texten vergleichbarer Art®*®), mußte dıe Autorscha des Augu-
stinereremiıten weıter abgesichert werden. uUurc den Nachweis der
Priorität VON MMVC VOT ist eın bısher immer wıeder vorgebrachtes
rgumen dıese Zuwelsung Ja inzwıischen gegenstandslos WOT-
den und damıt eine NCUEC Ausgangslage für dıese rage geschaffen
worden.

iıne Edıtion VON MMVC und dıe auf TUn der Hınweise dıieses
Beıtrags U möglıche Scheidung VON Übernommenem un
Eıgenem sollte auch ermöglıchen, alz und Rang des erkes in der
e1 der meditatiıven en Jesu-Darstellungen SCNAUCT beschre1-
ben und bewerten.

Schließlic werden dıe kenntnis des erkes un: seines

62) Vgl azu POST., Ihe Modern Devotion. Leiıden 968 Studıes In
Medieval and Reformation Thought

63) Die NUur einmalıge Nennung VO  — Miıchael VOoO M ASSA be!l den Textzeugen VO
MMVC ist eın immer wıeder vorgebrachtes Argument (vgl dıe in Anm genannten
Beıträge) dıe Zuwelsung VOoO  —_ BAIER.
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Wortlautes auch Zugänge volkssprachlichen Übersetzungen VO
MMVC öffnen, dıe bısher der alschen zeıtlıchen un: sachlıchen
Eiınordnung VO MMVC nıcht möglıch Nachdem mıt der
Ausgabe der ndl Übertragung urc de Bruiln dıe Verhältniss:
für diıesen Raum Jetzt SCNAUCT uDerDBlıcken sınd, wırd dıe Auf-
gabe weıterer Untersuchungen se1n, dıe 1im nıeder- un: hochdeutschen
Sprachraum verbreıteten Übertragungen sıchten und In dıe Wır-
kungsgeschichte VO  —; MMVC einzuordnen. Auf eın erstes rgebnıs in
dieser ichtung ann jetzt schon hıngewlesen werden: ach der weıtver-
breıteten ndl Übersetzung wurde 1im alemannıschen Sprachraum eine
zweıte, ganz eigenständige Übersetzung hergestellt un verbreitet**).

Karl-Ernst (JEITH
Universıite de Geneve

64) Ich werde dıiese Übersetzung in einem eigenen Beıtrag demnächst vorstellen und
besprechen.


